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1	 Das Jahr 2022 im Überblick

•	 2022 war im Mittel über Oberösterreich hinter 2018 das zweitwärmste, in hohen Lagen vereinzelt sogar 
das wärmste Jahr seit Messbeginn.

•	 Extrem warm verliefen auch einzelne Monate: Der Oktober bilanzierte als wärmster Monat, Mai, Juni 
und August bilanzierten als fünftwärmste Monate der jeweiligen Vergleichsreihen.

•	 Der März zeichnete sich als zweittrockenster und zugleich sonnenscheinreichster Märzmonat seit	
zumindest 1961 aus.

•	 Zum achten Mal in Folge brachte das Jahr ungewöhnlich viele Sonnenstunden. Das Sonnenplus beträgt 
15 %.

•	 Zum ersten Mal in der Geschichte der Klimabeobachtung in Österreich wurde eine Tropennacht im 
Oktober aufgezeichnet, nämlich in der Nacht auf den 30. auf dem Kolomansberg an der Grenze zu Salz-
burg.

2022 war in Oberösterreich außerordentlich warm 
und sonnig. Die Jahresmitteltemperatur von 9,6 °C 
entspricht einer Abweichung von +2,4 °C zum Be-
zugszeitraum 1961–1990. Im Landesmittel fielen 
etwa 1070 mm Niederschlag, womit der langjähri-
ge Mittelwert wie schon in den beiden Vorjahren 

ziemlich genau erreicht wurde. Zum achten Mal 
in Folge schien die Sonne deutlich zu lange. Etwa 
1760 Sonnenstunden im Mittel über Oberöster-
reich machen einen markanten Überschuss von 
15 % aus.

Abbildung 1: Das kombinierte Lufttemperatur-Niederschlag-Diagramm platziert die einzelnen Jahre von 
1961 bis 2022 (helle bis dunkle Punkte) ihrer Klimacharakteristik entsprechend zwischen relativ kalt (unten) 
und warm (oben) sowie relativ trocken (links) und feucht (rechts). Angegeben sind Flächenmittelwerte über 
Oberösterreich als Absolutwerte und als Abweichungen vom Mittelwert des Bezugszeitraumes 1961–1990. 
Das Berichtsjahr ist rot hervorgehoben. Der Pfeil verfolgt die Verlagerung der laufenden 30-jährigen Mittel-
werte von 1961–1990 bis 1993–2022.
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2	 Klima- und Wetterstatistik

Jän Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez Jahr

Lufttem-
peratur

abs. [°C] 0,4 2,6 4,3 6,7 14,5 18,6 19,1 18,8 12,2 11,7 4,9 0,4 9,6

Abw. [°C] +3,3 +3,8 +1,9 −0,2 +3,0 +4,0 +2,8 +2,8 −0,6 +3,8 +2,6 +1,9 +2,4

Nieder-
schlag

abs. [mm] 62 69 21 88 90 174 99 111 125 70 85 76 1070

Abw. [%] −15 +2 −71 +12 −14 +33 −24 −8 +53 +10 +13 −9 −1

Sonnen-
schein

abs. [h] 44 96 229 146 216 238 245 209 114 126 58 40 1762

Abw. [%] +1 +30 +97 −1 +16 +27 +15 +4 −27 +7 +13 +14 +15

Tabelle 1: Monatliche und jährliche Mittelwerte der Lufttemperatur sowie Summen von Niederschlag und 
Sonnenscheindauer. Angegeben sind Flächenmittelwerte über Oberösterreich als Absolutwerte und als Ab-
weichungen vom Mittelwert des Bezugszeitraumes 1961–1990. Abweichungen unter bzw. über der (doppel-
ten) Standardabweichung sind (doppelt) unterstrichen.

Messwert Datum Klimastation Seehöhe

Lufttemperatur

niedrigster Jahresmittelwert −0,2 °C Schladminger Gletscher 2520 m

niedrigste Einzelmessung −20,9 °C 01.03. Schladminger Gletscher 2520 m

höchster Jahresmittelwert 12,2 °C Linz 262 m

höchste Einzelmessung 36,1 °C 25.07. Ranshofen 382 m

Niederschlag

niedrigste Jahressumme 703 mm Reichersberg 351 m

höchste Jahressumme 1805 mm Feuerkogel 1618 m

höchste Tagessumme 92,4 mm 20.08. Bad Ischl 507 m

Sonnenschein

niedrigste Jahressumme 1640 h Bad Goisern 538 m

höchste Jahressumme 2060 h Aspach 427 m

Abbildung 2: Räumlicher Überblick der an 
Klimastationen beobachteten Wetterextre-
me im Jahr 2022 in Oberösterreich.
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3	 Witterungsverlauf 

Obwohl das Jahr 2022 in Oberösterreich außer-
gewöhnlich warm und sehr sonnig verlief, entspra-
chen die Niederschlagsmengen im Jahresverlauf 
weitgehend dem Klimamittel. Bis Ende Februar 
war es viel zu mild für die Jahreszeit und so lagen 
die Monatsmittel der beiden ersten Monate um 
3,3 bzw. 3,8 °C über dem Durchschnitt der Jahre 
1961–1990. Im Jänner war es mit einem Nieder-
schlagsdefizit von -15 % etwas zu trocken. Im Fe-
bruar entsprach die Niederschlagsausbeute dem 
vieljährigen Mittel und es summierte sich um 30 % 
mehr Sonnenschein.

Sehr sonnig, aber auch sehr trocken ging es im 
März weiter. Mit durchschnittlich 229 Sonnenstun-
den (Abw. +97 %) wurde ein neuer Märzrekord in 
der Messgeschichte Oberösterreichs aufgestellt. 
Demgegenüber stand eine geringe Niederschlags-
tätigkeit. Es fiel nur 29 % der sonst im März üb-
lichen Niederschlagsmenge. Das ist der zweitnied-
rigste Wert der vergangenen sechs Jahrzehnte. Die 
Witterungsbedingungen des Aprils entsprachen 
weitgehend dem Klimamittel. Mit 14 % weniger 
Niederschlag war es im Mai nur etwas zu trocken 
und die Sonnenscheindauer lag mit +16 % auch 
nur leicht über dem Mittel des Bezugszeitraumes. 
Ab Mitte Mai klettere das Temperaturniveau auf 
hochsommerliche Werte und verweilte dort in 
weiterer Folge bis Mitte September. 30 °C wurden 
zum ersten Mal im Jahr am 20. Mai erreicht. Das 
ist gegenüber dem Mittel 1961–1990 um 21 Tage 
früher.

Mai bis August waren allesamt deutlich zu warm 
und brachten Temperaturabweichungen von +2,8 
(Juli, August) bis 4,0 °C (Juni). Relativ viel Regen 
fiel im Juni (+33 %), aber auch die Sonne zeigte 
sich gegenüber dem Klimamittel um 27 % häufi-
ger. Im Juli summierte sich rund ein Viertel und im 

August um 8 % weniger Niederschlag. Die som-
merliche Witterung endete nach einem Kaltluft-
vorstoß Mitte September nachhaltig. Trübes und 
niederschlagsreiches Wetter sorgte in der zweiten 
Monatshälfte dafür, dass der September um 0,6 °C 
kühler verlief, um 53 % mehr Niederschlag fiel und 
die Sonne um 27 % kürzer schien.

Die letzten drei Monate des Jahres 2022 verliefen 
punkto Niederschlags und Sonnenscheins sehr 
ausgeglichen. Die Abweichungen der Monatssum-
men lagen beim Niederschlag zwischen −9 und 
+13 % und beim Sonnenschein zwischen +7 und 
+14 %. Nach dem ersten Oktoberdrittel wurde es 
ungewöhnlich warm. In der Nacht auf den 30. Ok-
tober wurde auf dem Kolomansberg an der Grenze 
zu Salzburg das erste Mal in einem Oktober in Ös-
terreich eine Tropennacht verzeichnet und am Tag 
wurde selbst auf dem Feuerkogel noch ein Höchst-
wert von 20,4 °C gemessen. So wurde aus dem 
Oktober, mit einer Temperaturabweichung von 
+3,8 °C, der wärmste in der Messgeschichte Ober-
österreichs. Nicht mehr ganz so extrem warm war 
es im November und Dezember, doch auch diese 
beiden Monate lagen um 2,6 bzw. 1,9 °C über dem 
Klimamittel 1961–1990. Eine ausgeglichene oder 
sogar leicht unterdurchschnittliche Dezember-
bilanz, die sich nach einer Frostphase im zweiten 
Monatsdrittel abzeichnete, wurde durch das dar-
auffolgende intensive Tauwetter, das mit Tagesma-
xima bis 18 °C einherging, unterbunden.
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Abbildung 3: Verläufe von täglicher Lufttemperatur, Niederschlagssumme und Sonnenscheindauer im Jahr 2022 in 
Bezug auf die Mittelwerte des Zeitraumes 1961–1990. Angegeben sind Flächenmittelwerte über Oberösterreich.
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4	 Räumliche Verteilung

Im Jahr 2022 wurde über Oberösterreich gemittelt 
eine Lufttemperatur von 9,6 °C verzeichnet. Abso-
lut betrachtet war es dabei auf dem Dachstein mit 
etwa −1 °C am kältesten und im Stadtgebiet von 
Linz mit etwa 12 °C am wärmsten. Somit wich die 
Lufttemperatur überall massiv von der Norm der 
Jahre 1961–1990 ab, im Schnitt um +2,4 °C. Ein 
paar Zehntelgrad weniger waren es in den nördli-
chen und südlichen Landesteilen, ein paar Zehntel-
grad mehr im westlichsten Landesteil.

Die Jahressumme des gemessenen Niederschlags 
wird im oberösterreichischen Flächenmittel auf 
rund 1070 mm geschätzt. Am wenigsten regnete 
und schneite es stellenweise entlang des Inn, wo 
sich über das Jahr kaum mehr als 700 mm sum-
mierten. Für Hochlagen des Toten Gebirges wer-
den hingegen rund 2200 mm Niederschlag ange-
nommen. Im überwiegenden Teil der Landesfläche 

lagen die Niederschlagsabweichungen zwischen 
−10 und +10 %; die Niederschläge entsprachen 
hier also in etwa dem Erwartungswert. Im oberen 
Innviertel fehlen bis zu 15 % des Niederschlages 
auf die normale Jahressumme, hingegen fiel im 
unteren Mühlviertel nahe Freistadt bis zu 15 % 
mehr Niederschlag als üblich. Insgesamt ist die 
Niederschlagsbilanz über Oberösterreich ausgegli-
chen.

Gemittelt über Oberösterreich kamen 2022 rund 
1760 Sonnenstunden zusammen, was einem deut-
lichen Überschuss von 15 % entspricht. Im oberen 
Innviertel schien die Sonne mit über 2000 h am 
häufigsten. Auch relativ gesehen war die Abwei-
chung mit etwa +23 % hier am größten. In Stau-
lagen der Nordalpen war das Plus an Sonnenstun-
den mit etwa 5 % verhaltener.

© Thomas Markowetz
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Abbildung 4: Räumliche Verteilung der Jahreswerte 2022 von Lufttemperatur (oben), Niederschlagssumme (Mitte) 
und Sonnenscheindauer (unten) in Oberösterreich als Absolutwerte (links) und als Abweichungen vom Mittelwert 		
des Bezugszeitraumes 1961–1990 (rechts).

Jahresmittelwert der Lufttemperatur [°C] im Jahr 2022 Abweichung von 1961–1990 [°C]

Jahressumme des Niederschlags [mm] im Jahr 2022

Jahressumme der Sonnenscheindauer [h] im Jahr 2022

Abweichung von 1961–1990 [%]

Abweichung von 1961–1990 [%]
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Abbildung 5: Räumliche Verteilung der Abweichungen der Monatsmittelwerte der Lufttemperatur im Jahr 2022 
vom Mittelwert des Bezugszeitraumes 1961–1990 in Oberösterreich.

Jänner Februar März

April Mai Juni

SeptemberAugustJuli

Oktober November Dezember
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